
HISTORISCHE THEOLOGIE
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lau 1993
Dıe oftizielle oberhirtliche Linıe der Seelsorge der Zeıt VO' Aufklärung un Re-

Stauratıon 1ST miıttlerweiıle eingehend erforscht; speziell für die Kölner Erzdi-
Ozese är 1er das srofße Werk VO Hegel kaum wünschen übrıg. Was bleibt,
IST dıe Erforschung der Resonanz dieser Ma{fßsnahmen auf Ptarreiebene un
die Mentalıtätsforschung des Pfarrklerus.

Dı1ie Arbeiıt VO  — stellt sıch dieser Aufgabe für die Erzdiözese SÖln dem ersten
Oberhirten der N  s errichteten Erzdiözese, Ferdinand August rat Spiegel
(1824—1835), und ‚War VOT allem aufgrund der Visıtationsprotokolle un: Dekanats-
aufzeichnungen die 1827 MIt Spiegels Dienstvorschriutt tür die Landdechanten EeINSEL-
ZC1 Ihre Bedeutung als hıstorische Quelle, schon VOoO Andreas Heınz für das
rierer Nachbarbistum herausgestellt wırd erkennbar, zuma| gerade die Dekanats-
versammlungen eın sehr wichtiges Forum des Austausches für den Pftarrklerus darstell-
ten (61—64) ber auch das Profil Spiegels wırd csechr vielen Antworten deutlicher und
empfängt manch wiıillkommene Ergänzung Freilich sich das Materı1al der 44
Dekanate (von denen aus unerklärliıchen Gründen Nur das der Stadt Öln tehlte) für
die Arbeiıt als IMMENS, weshalb aUS reprasentalıven Gründen dıe Dekanate Düssel-
dort Bonn, Neufß Mülheim un: Solingen auSsgeWertLE wurden 11) Aufßer diesem
Materıal sınd preußische staatlıche Quellenbestände aus dem Staatsarchıv Koblenz, die
sıch MITt kirchlichen Fragen betassen herangezogen Nach der Darstellung der
Dekanatsstrukturen Spiegels Verordnung VO' 1RZTI (21—64) beschreibt die Arbeiıt
nächst die gesellschaftlichen Gegebenheıten und Wandlungsprozesse, un 1es VOT al-
lem aufgrund der ZENANNLEN Quellen der Sicht des Seelsorgsklerus (65 110) Noch
ganz überwiegend gyeben dıe tradıtionell ländlich gepragten Schichten den Ton
be1ı sıch jedoch schon C1HNG wachsende un: relig1ös gleichgültigere bıldungsbürgerliche
Schicht Wort meldet un: gleichzeıtig die soz1ıalen Probleme der Frühindustrialisie-
rung un: steigenden Pauperisierung der Unterschichten drängender werden
Der Klerus, selber aus kleinbürgerlichem der bäuerlichem Mılıeu interpretierte über-
wıegend soz1ıale als moralische Probleme, wandte sıch jedoch Zeichen der katholi-
schen Aufklärung engagıert tür verbesserte Schulbildung kämpfend die
Kınderarbeit insofern S1IC den Schulbesuch verunmöglıchte (105—109 291

Der und eıl Wirklichkeit VO Thema her der Hauptteıl ehandeln die
Neuansätze einerSeIts Bereich VO Gottesdienst un: Liturgıie 1—257), anderseıts
on Predigt un: KatecheseF Die Retormtendenzen sınd dıe üblichen
sehr gemäßigten Spätaufklärung Konzentratıon auf die Pfarrei un ihren Gottesdienst
un Eindimmung VO allem, W as ber S1E hinaustührt der ihre Einheit Sprengt, WIE

Bruderschaften, „Nebenandachten Walltfahrten un Prozessionen; eutscher Kır-
chengesang; Durchsetzung der allsonntäglichen Predigt schließlich Hebung der Kate-
chese un: des Religionsunterrichts Dabe!ı stellt sıch heraus, da Spiegel un: ebenso
seIin Generalvıkar Hüsgen sieht INa einmal ab VO dem MmgOrosen Wallfahrtsverbot

)1 tür C1inNn sehr schonendes und behutsames Vorgehen eintreten (155—155 158
196 2561 )) allgemeınen galt 1es uch für den Ptarrklerus Be1 letzterem zeichnen
sıch sroßen und ganzen rel Gruppen ab Autklärer (meıst VO der alten kurtürstli-
chen Unıiversıität Bonn), „Hermesıaner (von der preufßischen Bonner Unıhyversı-
tät) un Altkirchliche (z VO der alten Kölner Universıität) Freilich kann VO keiner
starken Polarısıerung WIC LWa Südwesten Deutschlands die ede SCIN; insbeson-
ere sınd radıkal aufklärerische Krätte aum teststellbar So wurden ZUrTr Mutltter-
sprache der Liturgie über den deutschen Kirchengesang hinaus weitergehende
Forderungen (vor allem ach eutscher Sakramentenspendung) 1Ur vereinzelt VO

vorgetragen 5—22  9 uch dıe Hermesıaner ı Klerus wıdersetzten sıch ihnen,
ebenso MIt Entschiedenheit Erzbischof Spiegel 231—256). Überlegungen anden ı
Ptarrklerus$ohl angestoßen durch Hirscher, zZUT Förderung häufigerer (allsonn-
täglıcher) Kommunıon A Kommunıon innerhalb des Messee Haupt-
konflikt MI1It der Volksfrömmigkeit 11 gottesdienstlicher Beziehung dıe
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„gekleideten Biılder“ P, Dıie Durchsetzung des deutschen Kırchenliedes BC-lang, außer 1im Dıaspora-Dekanat Solingen, L11UTr sehr sporadısch 1—-2Spiegel, der auch die Predigt INn der Frühmesse Wiıderstände durchsetzte
F  > hegte doch eiıne andere Vorstellung VO der Predigt als manche seiıner VO
der Aufklärung bestimmten Geıistlichen: nıcht als Bıbelhomiulie VO  — Lesung der Evan-
gelıum des Sonntags AUsS, sondern als systematısche Darlegung der katholischen Jau-
eNns- un Sıttenlehre, VOTr allem ZUur Bekämpfung der ratiıonalıstıschen Zeıtirrtümer
(264—268, PF 3: W as wıederum einer einseılt1ig intellektuellen un Volk vorbei-
gehenden OoOrm der Verkündigung tührte. Erfolge wurden stärksten 1im Bereich des
Religionsunterrichts erzielt OSI Dem mehrtach VO seıten der Seelsorgsgeıistlich-keıt geäußerten Wunsch jedoch, dem eintachen Mann eine Volksausgabe der Bibel 1n
dıe Hand geben, vermochte Spiegel nıcht zuzustımmenD Grund seiner
Angstlichkeit War nıcht Angst VOT Protestantismus, sondern 1n ersier Linıe VOT „Mystı-zısmus“ un: „Schwärmerei“, Iso VOT einem modischen pletistischen Irratiıonalısmus.
Beı den Retormen dieser Zeıt handelt sıch, WI1e der Autor Schlu{fß zurecht
hervorhebt, nıcht blofß Nachwehen eiıner vergehenden Epoche, die annn durch die
kommende ultramontane Restauratıon zurückgedrängt werden. Vıeles erwelst sıch
nıcht blofß ach dem Vatıkanum als zukunftsweisend, sondern (so dıe Aufwertungder Ptarreı, dıe verbesserte Katechese un Predigt) schon 1mM Jahrhundert als
kunftsgestaltend.

So verdienstvoll un: weıterführend diese Arbeit freilich ISst. durch die Beschränkungauf der 44 Dekanate bleibt S1ıe ın der Sache eın Torso, selbst WEn 1es infolge der
immensen Materıaltülle nıcht vermeıdbar Wa  S Dıiıese möÖögen och repräsentatıv se1In:
W as wirklıch generalısıerbar 1St un nıcht blo{fß VO spezıiellen lokalen un: personellenBedingungen abhängt, VOT allem WwI1e die Trel Faktoren der erzbischöflichen Reformpo-lıtık, das Klerusverhalten un der Resonanz, bzw. des „Wıderstandes“ Kırchenvolk,auteinander wırkten uUun! das Endergebnis formten, dies kann ohl LUr eine (Gesamt-
untersuchung Tage Ördern. SCHATZ

KREPGES, WALTER, Als (jesandter Hofe des Papstes, Frankfurt Knecht 1993
176
Rechnet INa  -} den Schluß (Abschied VO Rom, 165—176) ab, hat das vorliegendeBuch 1er Abschnitte. Im ersten (Versetzt ach Kom, 92—28) berichtet VO der Woh-

nungssuche (da NUTr die Nummer WEel [ın der Sprache des Annuarıo Pontificio:
„Prıimo Consigliere”) der Botschaft WAar, mu{ßte sıch selbst ach einer Wohnungumsehen), VO Antrıttsbesuchen, VO Wıilhelm VO  — Humboldt, der Erster preußischerGesandter ın Rom WAar un VO den ersten Eindrücken in Rom Im zweıten Abschnuiıtt
des Büchleins (Das Jahr Vıa T’rionfale, 29—-/71 erfährt INa EeLWAS VOoO der Neu-
jahrsmesse 1mM Petersdom, VO dem „Mut” der Gemahlın des Gesandten, diıe den Papst„ZWwıingt”, ZUuU ersten Mal ın der modernen Geschichte 1m Petersdom dıe Handkom-
munıon auszuteılen, VO Neujahrsempfang 1m Vatıkan und dessen Palästen, Kapellen,Museen un elt Innenhöfen, VO dem Bruch zwıschen Pıus un: Bısmarck, VO  —
Francesco Colasuonno, der Jjetzt untlus in Moskau ISt, VO der Instruktion der lau-
benskongregation ber die kiırchliche Berufung der Theologen und VO der Meınungder Italıener Zur Wıedervereinigung Deutschlands ( Era meglıo quando era pegg10Besser war’s, als schlechter war”) uch der drıtte Abschnitt (Das zweıte Jahr Vıa del
Sudarıio, /2—123) berichtet wıeder tagebuchartig ber kleinere un: größere römische
Ereignisse, ber den einhundertsten Geburtstag VO  — Kardıinal Ottavıanı, dem
ehemaligen Prätekten der Glaubenskongregation, ber den 500. Geburtstag des

Ignatıus VO Loyola un den 450 Geburtstag der Gesellschaft Jesu, ber den Heı-
lıgsprechungsprozeß des Gründers des Opus Deı, ber Z2 Ccue Kardınäle, ber das
40)jährige Priesterjubiläum VO Kardınal Ratzınger, ber die Bıschofssynode VO 1990
(und über Weıhbischof Norbert Werbs, der den Mut hatte, In der Synode die uUuNnsSe-schminkte Wahrheit sagen), ber den Tod VO  $ Kardınal de Lubac un dıe Selıgspre-chungsfeier VO Adolph Kolping. uch iım vierten Abschnitt (Das dritte Jahr Vıa della
Concıliazione, 124—164) erzählt uns manches Intressante aus Rom (So ber Bischof
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